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Stadt Amberg 
Oberbürgermeister 
Herrn Michael Cerny 
Rathaus  
92224 Amberg         

 
 

Antrag zur Finanzierung eines weiteren Naturschutzwächters für das Gebiet des 
Ammerbachtals 

Amberg, den 06.08.2015 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktion von Bündnis 90/DIE GRÜNEN im Amberger Stadtrat stellt folgenden Antrag, der von 
der Auschußgemeinschaft aus ÖDP und Freie Wähler mitgetragen wird. 
 
Antrag: 
Die Stadt Amberg schafft mit dem Erlass der Landschaftsschutzgebietssatzung die Stelle für einen 
zweiten Naturschutzwächter für den Bereich des Ammerbachtals. 
 
Begründung: 
Seit die Stadt den ehem. Übungsplatz im Ammerbachtal vom Bund erworben hat, dient der Be-
reich der Naherholung für viele Amberger.  
Damit sind viele Interessengruppen entstanden, die teilweise konkurrierende Wünsche haben, 
aber auch teilweise im Konflikt mit der Fauna und Flora des Ammerbachtals stehen.  
So haben sich durch die Nutzung als Übungsgelände Magerrasenflächen und Hecken erhalten kön-
nen, da auf Düngung verzichtet wurde. Auf diesen (Weide-)Flächen konnten früher für unsere Ge-
gend typische Lebensgemeinschaften überleben.  
Durch den steigenden Freizeitdruck (z.B. Spaziergänger und Radfahrer abseits der Wege, Hunde, 
„Griller“) sind diese Biotope und Lebensgemeinschaften stark gefährdet, es sei in diesem Zusam-
menhang nur der Rückgang der Bodenbrüter erwähnt. 
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Durch den gestiegenen Druck auf das Ammerbachtal unterstützen wir die Ausweisung eines Land-
schaftsschutzgebietes in diesem Gebiet, um der Natur dort Vorrang einzuräumen. Damit die in der 
Verordnung enthaltenen Vorgaben auch ausreichend überwacht werden können, sehen wir die 
Notwendigkeit, einen weiteren Naturschutzwächter für das Gebiet einzusetzen, da die bisherige 
Kraft alleine nicht mehr in der Lage sein wird, diese Leitungs- und Aufsichtsfunktionen auszuüben. 
Besonders in der Startphase des Landschaftsschutzgebietes ist es erforderlich, die Beachtung der 
Festsetzungen zu überwachen. Daher beantragen wir die Notwendigkeit der Stelle nach 2 Jahren 
zu überprüfen. Sollte diese weiterhin notwendig sein, bitten wir die Verwaltung einen Deckungs-
vorschlag zu erarbeiten und die erforderlichen Finanzmittel für die zukünftigen Haushalte anzu-
melden.  
 
 
Vielen Dank für Ihre Bemühungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Hans-Jürgen Bumes 
Fraktionssprecher B`90/GRÜNE 
 
 

 

 

 


